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Am 8.12.05 hat Herr Martin Pries, Dozent für Kulturgeographie 
an der Uni Lüneburg, auf unsere Einladung hin einen Vortrag 
zum Thema „Gorleben – ein vertiefter Blick in den Salzstock“ 
gehalten. Wir haben ca. 50 Studierende und Gäste begrüßen 
können. 
 
„Der EPR-Reaktor in Flamanville – Renaissance der 
Atomkraft?“ – das war der Titel eines Referates von Jean Yvon Landrac und 
Cécile Lecomte vom Réseau Sortir du Nucléaire. Sie haben über den geplanten 
Bau eines neuen Reaktortyps in Frankreich und den Widerstand dagegen informiert 
und zu einer Demonstration am 15./16. April in Cherbourg eingeladen. Es kamen ca. 
25 ZuhörerInnen, davon etwa die Hälfte von außerhalb. 
 
Auf Vorschlag von Michael Loch vom DUH-Projekt „Lebendige Ilmenau“ haben wir 
eine Althandy-Sammelaktion veranstaltet. Dazu haben wir eine Sammelstelle im 
AStA-Büro eingerichtet und mit Plakaten und Emails auf die Aktion hingewiesen. Die 
Umweltkoordinatorin der Uni, Irmhild Brüggen, hat Sammelstellen eingerichtet und 
unter den Mitarbeitern für die Aktion geworben. Wir haben bisher etwa 40 alte 
Handys sammeln können. Das sind dann 200 Euro für die Deutsche Umwelthilfe – 
ein schöner Erfolg. 
 
Wir haben uns für ein Mensa-Logo entschieden. Der Künstler, Stefan Modi, wird das 
Motiv noch nach unseren Wünschen ändern, bevor wir damit die Bio-Mensa und den 
Eingangsbereich verschönern wollen. 
 
Bei der diesjährigen Lehrevaluation wurde unserer Meinung nach sehr viel Papier 
verschwendet. Wir haben uns daraufhin in einer Stellungnahme an die zuständige 
Koordinatorin, Anke Brehl, gewandt, unsere Kritik zum Ausdruck gebracht und 
Verbesserungsvorschläge gemacht. Frau Brehl hat uns zugesichert, uns in die 
Konzeption einzubinden. 
 
Wir haben unsere Infowand im Hörsaalgang neu gestaltet. Hier kann sich nun 
jeder aktuell über unsere Aktionen informieren. 
 
Im Rechenzentrum haben wir dafür gesorgt, dass weiterhin Fehldrucke gesammelt 
und als Schreibpapier weiterverwendet werden.  
 
Wir haben unsere Nistkästen kontrolliert und gereinigt und dabei festgestellt, dass 
immerhin 50 % der Kästen bereits im ersten Jahr belegt waren. 
 
Wir haben gegen den unermüdlichen Widerstand der Reinigungskräfte im AStA-
Copy-Shop erneut Papiersparhinweise aufgehängt, die dann leider wieder entfernt 
wurden. Wir geben nicht auf! 


